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Gefahren. 
Der Deutſche Landwirt in Poler“ weiſt in 

einem KeH. unterzeichneten Artikel auf die Ge⸗ 
ſahren hin, die unſer Siaaisſchiff, an Bord deſ— 
ſen wir uus befinden, bedrohen. Deullich uad 
air dringlich erklärt der Verfaſſer: Die erſte 
Sefahr liegt darin, daß eine lalenhbafie dte⸗ 
gierung das Steuer in der Haud hat. Es fehlen 
ihr alle nautiſchen Erfahrungen. Sie erkennt 
nicht die Klippen und Riffe, an denen das eben 
zrft vom Stapel gelaufene Schiff zerſchellen 
ann, und ſie weiß nicht den ſicheren Kucs zu 
beſtimmen. Soiche Kippen und düffe find zu 
rächſt ein gewiffer fanatiſcher Chaudime mus, 
dann die Vereinheitlichnngsbeſtrebun 
gen, ſchließlich der Sozialigmus, Kommunis- 
wus and Bolſchewismus. Mich leltet in erſter 
Linie daz wirtſchafiliche In iereffe, dos jeder ein⸗ 
zeine tellt, das ſich aber guch dect mit dem 
wirtſchaftüchen Iniereſſe des Sltacies Ich kaun 
nur immer wieder betonen, daß man über allem 
Idealen nicht vos Maierielle vergeffen darf 
vediglich von Idealen wird kein Menſch ſau 
und der Hungrige hat zunächft nur ein Ideal, 
näwlich einmal ſatt au werden If dieſes Ideoi 
Aye dann kommen andere, höhere, geiſtige 

cale au die Reihe Mit anderen Worten: auf 
7 materiellen Wirtſchaft ſSleben baut ſich erſt das 
ulturelle und politiſche Leben auf, dem geſſtige 

Meale als Anfporn zu weiteree Entwiſdelung dienen. 
Die zweite große Gefahr ſchildert der 

oger ſehr eingehend. Es dort ſich um 
de Nivellierungsbeſrebunaen der Warſchauer 

egierung. Er ſchlieft dieſen Abſatz ilt olgen⸗ 
en Worten: 

Man müßte alſo, wenn man Polen über— 
haupt „vereinheitlichen“ wolle, nicht etwa Maß 

regem traffen, die die kongreßpolniſchen Zaſtände 
in Deutſa polen ſchüfer, ſondern amgekehrt olles 
aran ſetzen, zunächft einmal in Kongrefpolen 

Ind Galllien Ordnung vach deutſchpolmſchem 
ufter zu ſchaffen. Dann kans man ſpaler, 

—J exxeicht iſt, ſich über die Zwechmäßtg 
b einer Vereinheitlichung“ noch immer un er 
alten. Necht das wirtſchaftlich und kulturell 

dodhſtehende darf in die Tiefe gezogen, ſondern 
as wirtſchahlich und kulturell Tiefflehende muß 

zur Höhe geſührt werden. Im erflen Fall reißt 
—* ein, im anderen Falle baut man auf! Die 
x teuerleute mögen ſich ober den Kurs klar wer 
en. Wir aber wollen alle Maun auf Deck ſein 

—7 Ohren ere oh uns der 
engeſang von hohen und hbchſten Preiſen und Löhnen vicht betöre! dhen 

— die dritte Klippe bedeutet dem Verlaſ⸗ 
er der nebeneinanderftehende So ialisw us Kom 
munie mus und Bolfchewis mus Soziat ſoben 
wir alle denem wern wir Chriflen ind!n Aber 
— Nißbrauch wird mit dem Begriff „So 
aligmus getrieben! Wiriſchaftlich iſt er doch 
—8 Unding! Die Vergefellſchafilſchüng der Pro— 
Atlonemittel· oder. wie es henie heißt, die 

Sozialifierung der Beltiebe⸗ führt dazu, daß 
die Stelle der einzelnen Unternebmer, die tin 

re Ielereſfe an ihrem Betriebe und 
ner Entwicklung haben und darum alles dar an 

77* möglich viele vnd gute Ware zu erzeugen 
8 glch beſoldete Perfonen reten, die mehr ver eniger dem Grundfes huldicen 

Der Bureaukrat tut ſeine Pflicht 
Bon 8 bis , doch langer nicht ſ⸗ 

Um Poſens Selbſtändigkeit. 
Marjan Seyda fur die Eelbſtverwaltung. 

Im Glos Narodu“ be —* gründet der Poſener 
erim Seyda die Selbfiverwallung des 

ö gen preußiſchen Teilgebietẽ mit wirtſchaft⸗ 
—* vꝛ gdminiftrativen Gründen. Die Wirt— 
—* 8 Gebiets flützt ſich vor allen Dingen 
—* — deiriganiche Produltion. Sie über⸗ 
a eutend den örilichen Bedarf vnd er⸗ 
tne haber, daß die Lebersmitielpreiſe ver⸗ 
an eeetz vlig bleiben Fe eiee der dagh eitlichung wäre die Gie chfle llung der 
—— und Kartoffe lpreiſe mit den horrenden 
mußl⸗ n Kongreßptlen und Kleinpolen. Dies 

eziale een mit unzweifel— 
nationärem Charakter her— 

en Solle denn, um das „Binzip“ zu 
das Schieberweſen und die Schwaͤche der 

—ñi 

Blutige Ereigniſſe in 
Warſchauer und auch Lodzer Blättſer berich⸗ 

ten übereinſtimmend über blutige Vorfälle in 
Warſchau Praga, wobei ein Gendarm gelötet 
wurde. Wir geben die Nachrichten unter Vorbe⸗ 
halt wieder: 

Der Breſter Bahnhof und das Stalionsge⸗ 
bäude in Praga waren in der Nacht vom 1. zum 
2. Maäi der Schauplatz blutiger Ereigniſſe. Um 
10 Uhr abends verlleßen Soldaten des 63. Po⸗ 
ſener Schützenregiments, die ſich auf 
der Durch fahr! in Warſchau befanden, ihre Wa⸗ 
gen vnd begannen die in den Zivllwarteräumen 
auwe ſenden Juden mit den Gewehrkol⸗ 
ben zu behandelu. Emige Poſener Solda 
ten warfen ſich auf den füdiſchen Kaufmann 
Janklel Srul Rotenberg und mißhandelten ihn 
Die Bahnhoft polizei konnte die Audſchreitungen 
nicht unterdrücken und ging die Stadilomman⸗ 
dantur um Hilfe an. Schließlich gelang es der 
Pol zei, 26 Soldaten feſtzunehmen und ſie im 
Stationsgebäude unterzubringen. Als die übri— 
gen 200 Poſener Soldaten von der Feſtaahme 
ihrer Kameraden hörten, flürmten ſie das Sla 
tion?gebäude und wollten die Eingeſchloſſenen 
belſreien. Als ihnen dieſer Verſuch dauk der 
ſtrafſen Haltung der Gendarmerieſoldaten nicht 
gelang, verfteckten ſie ſich im Bahnhofsgarten 
und begannen das Stationgsgebäude zu 
beſchießen In den überfüllten Warterän men 
entſtand eine Panik, die Fraͤuen vnd Kinder 
ſuchten unter Tiſchen und Stüblen Schutz ror 

— —— 

Schrifueitung and Geſchaftsſtelle: Toda, Petrikauee Straße 80 

Warſchau. 
den Kugeln der Soldaten Schließlich erwiderte 
die Bahnhofsbeſatzung die Schüſſe der Angrei⸗ 
fer und es entwickelte ſich eine regelrechte 
Schießerel. Nachdem von beiden Seiten un—⸗ 
gefähr 1000 Schüſſe gefallen waren, verſuchten 
die Poſener es nochmals, ihre Kameraden zu be— 
freien. Bei dieſem zweiten Angriff wurde der 
Geudarm Zygmunt Herdl, der erſt vor vier 
Tagen von der Front zurückgekehrt iſt, von den 
Augreifern getötet. Erſt als ein Auto mit 
Maſchinengewehren und Mllitärabteilun⸗ 
gen der Stadtkommandantur erſchienen, ließ die 
Schießerei nach. Außer den 26 wurden noch 12 
Poſener Soldaten, die an den Ausſchreitungen 
tellnahmen, verhaftet, alle übrigen verſteckten ſich 
im Zuge. Umn 2 Uhr nachts wurde die Ord 
nung und Ruhe wiederhergefſtellt. 

Die Lemberger „Chwila“ brinugt ſolgende 
Meldung der „Najes fun Hajnt“ aus Worſchau 
Am Mittwoch wurden in der Baguofiraße vor⸗ 
übergehende Juden augehalten und ver—⸗ 
prügelt. Zufällig kam der Abgeordnete Rab—⸗ 
biner Halpern des Weges und nahm dle 
Mißhandelten in Schuz. Darauf wurde auch 
erüberfallen. Als die Täter jedoch hörten, 
daß Halpern Abgeordneter iſt, machten ſte ſich 
ſchleunigft aus dem Staube. Abgeordneter Hol⸗ 
pern hat den Sijmmarſchall Trompezynſti und 
den Vize Kriegẽ? miniſter Soſnkowſll von dieſem 
Vorfall iu, Kenntnis geſehzt. 

— 

Regierung in Polen „vexreinheitlicht“ werden? 
Das Gebiet ledet ſchon ſehr infolge der Verein⸗ 
heitlichung der Valuta. Der Zentner Getreide 
koflet in Kongreßpol⸗n und Kleinpolen fünſmal 
und im Schleberhaudel 20mwal mehr als im 
Poſenſchen. Seit dem Herbſte des vergangenen 
Jahres verſehe Poſen das übrige Polen mit 
Getreide und Kartoffeln und bildet die Hanupt- 
verr flegungẽ? quelle ſür die Induftriezentren Ken 
greßpolens und die Armee. Die Grenze Kon— 
greßpolens vaſſierten täglich 100 Waggons G⸗ 
treide mit 20000 Zentnery, — eine Menge, die 
ſür ſechs Millionen Menſchen ausreiche. Im 
Falle der Vereinhenlichung mit ihrem ſchwer 
ſälligen Apparat würde die Verpflegung des 
Milärs und der Zivilbevölkerung geſährdet 
werden. 

Für die Beibehallung der vorläuſigen Selbft 
verwallung ſprächen ouch Grüude adminiftraſiver 
Natur. Sie Or goniſation der Verwolfung in 
dieſem Gebiete ahe unvergleichlich höher, 
als in den übrigen Lande? teilen Polens. Das 
Staatsintereſſe verlange, daß die Verwaltung 
Konareßbolens und Kleinpolens auf das Niotan 
gehoben würde, auf dem ſich des ehmals preu 
hiſche Gebiet beſindet. Die Ueberlellung der ein⸗ 
zelnen Departements des Miniſteriums des ehe 
maligen preußiſchen Teilgebletes unter die Zeyr 
tralverwoltung muſſe ſehr vorſichtig und allmählich 
exfolgen. Bieher ſei die Vexreit heitlichnna des 
Eiſenbahnweſens erſolgt Ob dies verfrüht war, 
werde ſich erft nach mehreren Monaten erweiſen. 
Argenblicklich ſpreche man vlel von der Vereir⸗ 
heiſlichung des Poſtweſen?ẽ. Dadurch könue leicht 
die Organiſatien des Poflweſens im ehemals preu⸗ 
hiſchen Tellgeblete leiden. Es werde auch von 
der Vereinheitlichurg des Schulweſtend geſprochen 
Das ſei eine ſehr delikate Frage, da das Schul 
weſen einen tiefen Einfluß auf die Moral der 
einzeln en Verſönlichkeit und auch der Geſamthelt 
audübe. Es meſſe mit Befriedigung konſtatiert 
werden, daß die Poſtner Preſſe diſer Frage 
viel Aufmerkſamkeit und aufrichtigen Eiſer widm⸗. 

So iſt puiängſt der“ „Kurjer Pozranſti“ mit 
dem Projekt hervorgetreten, einen Verband zur 
Verftändſgung der Teilgebiete Kolo miedzy- 
dzeielnicov�e) ins Leben zu rufen, der ſich eine 
gegenſeitge Verftändigung unter den Polen aller 
Landestelle zur Auftabe ſtelle. 

Zu den Wahlen in Pomme— 
rellen. 

Bromberg, 3. Mai. 
Da der Wahlalt erft um 10 Uhr abends 

beendet war und heute polniſcher Nationalfeler⸗ 
tag ift, liegen zur Stunde offtzielle Zahlen über 
den Wahlausfall noch nicht vor. Bis 11 Uhr 
vormittags wurden aus den verſchiedenften Orten 
des Wohlkrelſes Graudenz. der die Kreiſe Grau⸗ 
denz, Stadt und Land Thoru Stadt und Land, 
Culm. Brleſen, Straßburg. Soldau, Löbu, Schwetz 
und Tuchel umfaßt, die bereils vorliegenden Er 
gebniſſe gemeldet. 

Die im Wahlkrelſe Graudenz aufgeflellten 
Liften warey: Liſte Re. 1 Notlonale Arbeiter⸗ 
partel, Ne.2Verelnigungdes Deutſchen 
VBoltstums ig Volen, Nr. 3 Nationaler 
Voltsverband, Ne. 4 Deulſche Zentralarbeusge 
meinſchaft (Demokraten, Sozaldemokrgten, Zen⸗ 
irum). Nr. 5 Poluiſche Volt parei, Nx. 6 Pol 
niſche Soz Partei P. P. S), Ne Chriflliche 
Vollspartei und Laud wirte. Nr. 8 Bürgerpartei, 
Re. 10 6 aab es nicht) Natienale Arbeiterpar 
dei datholiſche Richtung cchriſtlich nationale Ar 
beiter vartei 

In Graudenz Stadt war bis mittags 11 Uhr 
die Auszählung voch nicht beendet, es ſteht aber 
bereits ſeft, doß die Dtutſchen die Mehrbeit der 
abgegebenen Stimmen erhalten haben. Auch in 
verſchiedenen gad ren Orten haben die Deut. 
ſchen die Mehrheit gegenüber der polniſchen 
Siimmenzoehl. — 

Die Vereinigang des Deuſſchen Volkstums 
in Volen hat nwach den biherigen Ergebniſſen 
glänzend abgeſchnitten, in Thorn Siad: 
erh elt fie zweitgrößte Stimmnzahl in den übrlb 
gen Orten, ſo be onders in Neuenburg, beherp 
tete ſie von den dentſchen Liſter faſt allein daß 
Feld. Nur in Grauenz ſollen wie zu erwarten 
war, auf die alten den ſchen Parteien *, der 
dertſchen Stimmen gefallen ſein. In Thorn Stadt 
wären die deutſchen Stmmen bedeutend höhber, 
wenn vicht die deutſchen So ialdemekraten für 
die polniſche Liſte 6 (PP S) geſtiwemt hätten 

Nach einer Meldung des Kurjer Poman ki“ 
aus Geaudenz wurde im 2 Wahlbezirkbis 
14,25 Uhr früh folgendes Ecgebnis feſtgeftellt: 
Imn ganzen wurden 71102 Stimmen obgegeben, 
darunter 49 100 polnſche ud 22022 deutſche 
Die Liſte Nce. 1 (M. S. R. erhielt 33000, 

3. Zahrgang 

Liſte Ne. 2 — 16000, Liſte Ne. — 10000 
Lifte Nx. 4 — 6000 Lifte Nr. 5 — 752, Liſte 
Nr. 6 — 550, Liſte Nr. 7 — 1800, Liſte 
Nre. 8 — 2800, Liſte. Ne 10 — 200. Aus 
einigen Kreiſen liegt das Ergebnis noch nicht vor. 

Der „weißruſſiſche Staat wiroöͤ nicht 
gebiloet. 

Der. „Glos Narodu“ bringt eine Unterredung 
mit dem Vorſitzenden der Natloralen Volkspartei 
Lubanowicz, der in der weißruſſiſchen Frage 
folgende Eittlärung gab: Dir Plan eines weiß⸗ 
rufſiſchen Staates iſt durch einen Vertrag zwiſchen 
der polniſchen Regierung und den welßru ſiſchen 
Partelen endgültig aufgegeben worden. Die 
Weißruſſen erhalten kulturelle Rechte im 
Rahmen der Selbfſtverwaltung, d. h. in den 
Gimelinden⸗ und Krelsorganiſationen. Im 
Kirchen⸗ und Schulweſen wird die welßruſſiſche 
Sprache geſtattet ſein. 

Die Volksabſtimmung in Schleswig 
vertagt. 

Lyon, 4. Mai. (Pat. 
Die Boͤtſchafterkor ferenz beriet im Außen⸗ 

miniſterlum unter Vorſitz von Jules Combon 
über die Frage der Voksabftimmung in Schles⸗ 
wig. Jufolge der in dieſem Gebſete herrſchenden 
Unruhen wurde beſchloſſen, die anfänglich für 
den 12. Mai arberaumte Abflimmung auf den 
12, Juli zu vertagen. Mittwoch früh be⸗ 
abſichtigt die Konferenz den Bericht des Sir 
Marling entgegenzunehmen, der bevollmächtigter 
Miniſter in Kopnhogen und Vorſitzender der 
internationalen Kommiſſion iſt, die die Vorbe⸗ 
reitungen zu der Vo ksabſtimmung in Schleswig 
trifft. In Verbindung damit wird ſich die Kon⸗ 
ferenz mit der deutſchdäniſchen Grenz⸗— 
frage befaſſen. 

— — 2 — e1M. 
Schluß der Sitzung vom 4. Mal. 

Das Haus geht zur Tagesordnung über. 
Der von der Regierung unterbreitete Geſetzent⸗ 
wurf über die einzuführende Reichsſtener 
findet Abg. Koliszar gut durchdacht und nach 
den neuzeitlichen Grundſaͤhen ausgearbeitet, 

Abg. Dembſki erklärt, daß die Ne⸗ 
Volkspartel das Geſet unterftützen werde. Er 
muß jedoch bei dieſer Gelegenheit bemerken, daß 
die polniſche Bevölkerung recht gern dieſe Steuer 
entrichten weede, fordert aber dafür gewiſſe 
Ruhe und Ordnung im Lande Iryzwiſchen 
ſtrauchelt unſere Verwaltung auf allen Gebieten. 
In Kleinpolen herrſchen jetzt ärgere Zuftände 
als zu öfterreichiſchen Zelten. Die Bezlehungen 
zwiſchea der polniſchen und der ukrainiſchen Be⸗ 
völterung geflalten ſich durchaus nicht laut recht⸗ 
lichen Grundſaͤtzen. Gexechtigkeit beſteht nur dort 
far die palmſche Bevbllerung, nicht aber für die 
ukrainiſche. Des wegen fühlen ſich auch die pol⸗ 
niſchen Beamten dort unſicher. Von dieſem Wege 
der Aufreizeng der Bevöſkerung muß unbediugt 
abgewichen werden, wenn man will, daß ſie gera 
die Abgaben zahlen ſoll. 

Hierauf gelangt der Geſetzentwarf über die 
Rehabilitierung der von den ruſſiſchen und dent ⸗ 
ſchen Okkypalionsbebörden wegen politiſcher Ver⸗ 
giben verurteilten Bürger der polniſchen Repu⸗ 
blik zur Beſprechnug. 

Abg. Purzak unterſtreicht die aroße Be— 
deutung dieſes Geſetzes, das hauptjächlich den⸗ 
jenigen Perſonen, die durch politiſche Vergehen 
ihres Vermögens verlufſig gegangen ſind, zur 
Wiederexrlongung ſeinesd Beſitztums verhelfen 
wird Loaut Artikel 3 iſt derjenige, der von einem 
Verurteilten ein Beſitztum erftanden hat oder 
auf anderem Wege in deſſen Beſitz gelangt iſt 
bezw. ſein Nachſolger verpflichtet, dieſes wieder 
abzutreten Die Kommiſſion bringt ferrer zwei 
Entlch ießungen ein, von denen im der erſten 
die Regierung auſgefordert wird, den früberen 
unbemittelſen polituchen Verſchichſen, die wäh⸗ 
rend der Strafeit ihre Geſundheit eingebüßt ha⸗ 
ben oder arbeiteunſähig geworden ſind, ihren 
Lebendunterhalt ſicherzuftellen. Redner erſucht, 
doß das Geſetz einft mmig in erfter und zweiter 
Leſung argencmmen werde. 

Nachdem noch inige Driuglichkeitẽ anträge 
augenommen und den entſprechenden Kommiſſio⸗ 



* Vodzer Freie Preſſe — Donnerstag den s Mai 1920 — 
Arx. 121 

nen überwileſen worden waren, wurde die Gitzung 
geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 

SDie Niederlage der roten Armee. 
Parie, 4. Mai. GPat.) 

Dile franzöſiſche Preſſe drückt ihre Freude über 
die militäriſchen Erfoige der polniſchen Armee 
aus. Es wäurde vielleſcht verfrüht ſein, anzu 
nehmen, ſchreibt der Exelſtor daß die Nieder⸗ 
lage, die die rote Armee erliſten hat, einen 
raſchen Sturz Lenins und Trotzkis her 
vorrufen könnte, aratt deſſea wird aber dadurch 
die Gefahr des Bolſchewismus von Zeutraleuropa 
ferngehalten. Poles hat Guropa wiedervm 
tinen Dieunſt geleiftet. 

Wiederaufnahme dber Handels⸗ 
beziehungen mit Rußland. 

Lyon, 5. Mal. (Pat. 
Auns Kopenhagen wird odemeldet, daß die 

Reiſe einer ruffiſchen Handelsmiſſten wach 
London beſtimmt erfoigen werde, De Miſſton 
iſt ſchon unterwegs und beſteht aus JPerſonen 
Litwinow, der bei England nicht aut ange⸗ 

ſchrieben iſt, and Straſſen, dem wieder die 
Roskauer Regiernung nicht recht traut, gehbreu 
der Miſſion nicht an. 

Blutige Maffeler auch in Stalien. 
Wien, 5. Mai (Vat) 

Das Wiener Korr.⸗Bürv meldet aus 
Rom, daß der 1. Mai in RItalien ruhig 
verlaufen ſei Nur in Tirano kam es zu 
Zuſammenſtöſften zwiſchen der Poltzei und 
der Bevölkerug Es wurde eine 
Bombe geworſen, burch die 2Poliziſten 
verwundet wurden. Hierauf gab die Po⸗ 
lizei eine Caloe ab, bei der 2 Werſonen 
getötet und 20 verwundet wurdern 

Ueberfall auf einen engliſchen 
SEiſenbahnzug. 

London, 5. Mal (Pat) 
Aus Wladiwoflok traf in Toklio die Nach— 

richt ein, daß der engliſche Eiſenbahnzug des 
Roten Kreuzes in Sibirien angehalten wurde 
Das Perſonal dres Zuges wurde teils ver 
haſtet, teils erſchoſſen Der Zug 
—— Lazaretteinrichtungen und Kleidung für 
ie Auswanderer uund war für Irkutsk beſtimmt, 

wo große Not herrſcht. 

Lotales 
Lodz, den 6 Mai. 

Stabtveroroͤne tenverſammlung 
Die 34. Shhung der Stadtverordneten, die 

am Dienstaag ftattfand, wurde kurz nach 4 Uhr 
abends eröffnet und vom Stadtverordneten vor⸗ 

fteher Remiſzewſki geleltet. Die reichhalttge 
Tagedordnung wurde diesmal ausnahms weſſe 
bewaltigt, ſo daß die für Mittwoch anberaumt 
geweſene Sitzung ausſallen konnte. Es wäre zu 
wünſchen, daß in Zukunft alle Sitzungen ſo er⸗ 
folgreich geleitet würden. 

Nachdem die eingelanſenen Verfügungen der 
Reglerung verleſen waren, ſchritt man zu der 
Wahl einer aus Stadtoerordneten beſtehenden 
Kommiſſion, die die Bedingungen 
eines Konkurſes für den Bau des 
Arbeiterhauſes“ in Lodz ausarbeiten ſoll. 
Die Wahl ging glatt von ftatten. 

Die ſchöne Anbekannte. 
ſchlafen ?* Roman von 53. Courths⸗Mahler. 

8. Fortſetzung. 

„Wohl, wohl! Auf dich bin ich halt fſlolz— 
wie eine eille Mutter. Daß du ſo kräftig und 
geſund biſt, das haft du von mir. Der Herr 
Geheimrat hat's all zu mir geſagt: Brigitte, die 
Kraft hat die Mia von dir:. Ihre zarte Mutter 

ihr nicht viel davon geben können. Ja, ſo 
at er geſagt. Und Gott behüt' — das Haar 

tät ich mir ausraufen, wenn ein Leid an dich 
—7 das ich nicht abwenden könnte, mein Herz 
indle· 

Zärtlich faßte Mia die Hand der Amme. 
Mein gutes Altchen, ich weiß, wenn es nach 

dir ginge, gäbe es nur glückliche Stunden für 
mich auf der Welt.“ 

Sie erhob ſich ſchnell, da ihre Zofe eben 
fertig geworden war mit dem Ordnen ihres 
Haares. Die ftraff geflochtenen gZöpfe, di Mia 
beim Reiten feſt am den Kopf geſſecktt trug, 
waren jetzt locker und duftig zu einer zwange lsſen 
Friſur geerdnet, 

Nun ſtreiſte ihr die Zofe ſchnell ein elegantes 
Haud kleid über, und daun war die Tollette be⸗ 
endet. Mia warf einen prüfenden Blick in den 
hohen Spiegel. drehte ſich aus dem Abſatz herum 
und küßte Brigitte anf die Wange. 

Jedt gehe ich frühftücken. Adjus Brigitte.“ 
„Guten Appelit, mein Herzkindle.“ 
Schnell ging Mig aus dem Zimmer und lief 

die Treppe hinab. 
Als ſie das Frühftückßzimmer betrat, erſchien 

in der gegenüberliegenden Tür ihre Taute, Frau 
Klementine von Werner. 

Eine läugtre Debatte rief der Vorſch ag ei— 
ner ſpeziellen Komm ſſion zur Umbenennung 
verſchiedener Straßen der Stadt Lodz 
heroor Nicht weniger alß 66 Straßen ſollen 

zwar keln andres Bld geſchweige deun Pflaſter 
dalſüc aber einen anderen Naͤmen exhalten. Necht 
Allen leuchteten die Gründe ein, die die Kom 
miſſton geleitet haben, wenn ſie z. B. die Ze⸗ 
ſazna — „Stolowa“ oder eine Gtraße die „ü 
diſche“ umber aunt, man verſtand auch nicht, 
weshalb die Straße zu Ehren des Erſders des 
Eſperanto Dr Zamer hof weit in die Pereph rie 
der Stadt verleat ein ſoll Der Vorſchlag der 
Kowmiſſion ſoll noch einmal geprüft und den 
Stadtverordneten zur Kerninisnahme vorgelegt 
werden. 

Die Eröffnung eines Rettungsaus⸗ 
ſchuſſes ſür Kinder“ in Lsdz wurde be⸗ 
ſchloſſen. Kinder ohne Auffſicht vnd Pflege wer⸗ 
den demſelben zwangkeweiſe zugeſtellt Von hier⸗ 
aus werden Kinder, beſonders Waiſenlinder, in 
die betreffenden Waiſ nhäuſer überführt. Die 
— der Koſten des Unterhalls trägt der 

taot. 
Der Kauf der 10 Plätze und der Straße 

Nowe Sady zum Bau einer ſtädriſchen Gas⸗ 
anftalt vom Beſitzer Wiesner und der 168 
Plaͤttze von Peter Haſenclever, letztere ſoweit 
die Straße in Betracht kommt, auf dem Wege 
der Zwangs enteignung wurde zenehmigt 

Die Handelsftände auf den drei ‚Rir⸗ 
gen“ ſollen von nun an auch an die ſeuren 
Preiſe erinnert werden: Die Pacht eines Ge⸗ 
viert⸗Meters ſoll in Zukunft 60 Pf. täglich, das 
Minimum der Pacht jedoch 1M, vbetragen. Der 
einſpaͤnnige Wagen zahlt 8, der zweiſpaͤnnſge 5 
Mark Staͤndgeld; ſo beſchloſſen es die Stadt⸗ 
väter, und das hat zu gelten. Der Befitzer Herr 
Karo, Ogrodovwa 83, darf auf den Wunſch auf 
ſeinem Befitztum eine Haudelspaſſage ein 
richten. wo er, und hoffentlich auch die Stadt, 
nicht leer ausgehen wird 

Die Brzezinerſtraße exrhält nun end— 
lich eine Straßenbahn, jedoch nur bis 
Nr. 8; denn dorthin, wo ein Heizungẽlager des 
Magifirats ſich befinder, ſoll eine Seiten- 
linle der „Tram'“ gelettet werden Schade 
daß dieſer Patz nicht draußen an din Friedhö⸗ 
fen liegt! Eine Anzahl wichtiger Angelegenheitet 
brachte die Kommiſſion für allgemeine Anele— 
ger heiten zuſammen wit der Finanztommiſſion 
zur Sprach, die ſämtlich eine Mehrheit erhiel⸗ 
len; die laut Veſchluß vom 11. Februar be 
ſtim len 50000 Mark ſollen zum Bau einer 
Handelsflotte dienen 

Den Arbeiterund Angeſtellten 
Kooperativen wird auf die Dauer von 7 
Tagen ein Kredit bis zu 2 Mill onen zum 
Ankauf beſ des Zeckers vom Magifirate ge⸗ 
waährt. Nehts half hier das Sträuben des Ma— 
giftrats und der Hinweis anf Geldmangel und 
ſo aſtige Schwierigkeſten; der Munſch der Stadt⸗ 
verordneten wurde zum Beſchluß 

Die Anregung des Departements für Handel 
und Schiffahrt, eine beftimmue Summe jährlich 
zum Unterhalt eines Z36861ings in 
den Kadettenauftalten des Ir⸗ und 
Auslaudes zu beſtimmen wurde damit beant⸗ 
wortet, daß Lodz zur Nachahmung für Andere 
eine einmalige Sunme von 60000 M. aſſig⸗ 
niert, vnd zwar zur Ausbildung für Handels⸗ 
zwecke. 

Deec Aurag des Sladto. Helmann, den 
jüdiſchen Angeſt Uten der billigen Küchen beim 
Magiftrat 40 Maſfäglich als Erſaß dafür zu 
zuhlen daß ſie der Möglichkeit beraubt waren, 
waãrend der judiſchen Feiertage das Eſſen in 
den billigen Küchen zu genießen, — wurde in 
der Faſſung des Magiflrats akzeptiert: es 
ſollen 12 M. pro Perſon für die ganze Zeit 
gezahlt werden. 

Mia begrußl⸗ ſie in ihrer friſchen, nauntern Au. 
„Guten Morgen, Tautchen! Gut auzge⸗ 

„Danke, Kind, ſo leidlich. Aber ich mexle 
ſchon, daß es wieder Zeit für mich wird, meine 
Kar zu gebrauchen. Am erſten Mai ſpäleftens 
gehe ich nach Wiesbaden“ 

„Soͤllſt du auch, Tantchen.“ 
Wullft du mit mir kommen, Mia ?* 
Dieſe zuckte lachend die Achſeln. 
„Liebftes Tauntchen. heute haben wir den 

dreißigften März. Da ſoll ſch ſchon wiſſen, ob 
ich Anfang Mai mit dir nach Wiesbaden gehe? 
Nein, das kannft du nicht verlangen.“ 

Aber wenn du nicht mit mir gehft, was 
wird daun aus dir in der Zeit, da ich meine 
Kar gebrauche. Sechs bis acht Wochen muß ich 
haben.“ 

Selbſtverfändlich, Tanlchen! Und um mich 
ſorge dich nich.. Irgendwie helfe ich mir ſchon 
jiun der Zeit deiner Abweſenheit, falls ich dich 
nicht beglelte“ 

Die Damen waren an das Fenſter getreten, 
wo der Frühftückztiſch in einem Geleraus bau ge⸗ 
deckt war. Von dieſem Feuſter aus überſah man 
die Anlagen eines großen Inzuftriewerles, das 
in volnem Betriebe ſtand. Dieſes Werk hatte 
der Geheime Kommerzienrat v Speyer ins Leben 
gerafen uud kurz vor ſeinem Tode in ein Altien⸗ 
unternehmen umgewandelt. 

Mia waxr an dieſen nicht ſehr maleriſch wir 
kenden Anblick gewöhnt. Die Villa ftand etwab 
erhöht and war durch einen großen Gatten von 
dem Werke getrennt, zu dem große Webereien 
und Spinnerelen gehörten. Ans den Rohſtoffen 
wurden hler die herrlichſten Gewebe geferltigt. 

ten viel in Villa Speyer. 

Das Geſuch der projeltierten Feuerwehr⸗ 
ausftellung in Waärſchan um Beih'lfe zur 
Deckang der Unkoften wurbe abgelehnt, weil die 
Ausflell ang nicht zeitgemäß And zu koſt pie⸗ 
lig ſei. 

Der Maglfſtrat warde in Sachen des Brot— 
und Mehlausgabekomitee inter— 
pelliert; es wurde ihm mancher biltere Vor⸗ 
wurf zu teil, den Praͤſtdent Reewſti zu entkräſ⸗ 
gen ſuchte was ihm auch teilweiſe gelang. 

Eine längere Ausſprache rief die Jnter⸗ 
pellafion in Sochen der Mißbräuche in 
Bäckereien der Stadt Lod hervor. Da 

verſchiedene belaftende Schriftſtücke gus dem 
Jahre 19817 und 1918 nicht mebe vorhauden zu 
ſein ſcheinen, ſollen die berreffenden Beamten 
zur Rechenſchaft gezogen und die Sache der 
betreffenden Bäcler dem Gericht übergeben 
werden. 

Der Dringüchkeitsantrag des Stady Hil⸗ 
ſcher, die Ängeflellten in der Papierbranche, 
die betauntlich 10 12 Stunden taäglich arbeiten 
muſſen, zu einem beſchaulicheren Daſein zu ver⸗ 
helſen, wurde als nicht dringend anerkannt und 
ciner oxden lichen Sihung überwleſen. 

Der Dringlichkeltantrag des Abgeordneten 
Holenderſti — Da die Bevölkerung der 
Staͤdt kein Kartenbrot in genügendee Menge er 
zaͤlt ſo möge der Magiftrat energiſche Schritte 
unernehmen, um der Sache zu ſteuern — wurde 
angeuemnmen. 

Neueinführungen im Eiſenbahn⸗ 
verkehr. 

Ass Warſchan meldet ung die Polnuiſche 
Telegro xhen⸗ Agentur: 

Das Eiſenbahnmlnifterlum hat einen allge⸗ 
meinen polnuchen Perſonen und Bagage⸗Tarijf 
aus gearbeitet, der alle in den einzelnen Gebiets 
teilen geltenden Tarife für die Beförderung von 
Perſonen, Hunden, Bagage und Paketen ſowohl 
auf den ſtaat ichen wie privaten Bahnen aufh bt. 

des poluiſchen Etſenbahnweſens. Das Inkraft⸗ 
zreten des neren Tarifs erfolgt jedoch exft am 
1 Juni d J und dies hauptſächlich aus dem 
Gruͤnde, weil die Vahnen hinſichtlich der Her— 
flellung gon Fahrkarten infolge Feblens von 
Karton, Druckereimcſchlnen und drgl. auf große 
Schwierigkeiten geſtoßen ſind. Der neue Tarif 
wird eine Reihe von Vergünfligungen für ein⸗ 
zelne Verſonengruppen enthalten, wie z. B. für 
die Schuljugend gelegentlich ihrer Fahrt zu den 
Schnleu und während ihrer Ferienreiſen, für 
Arbel er. die zwecks Echalt oder Uebernahme von 
Beſchafigung verrelſen, für Krtegsinvaliden und 
drgl Vieſe Bergünſtigungen ftützen ſich auf eine 
50 prozentige Exmaßigung. 

* 

Durchgange zu ge Wien — Trieft und Wien— 
Budapefit. Die Direktlon der Südbahn in Wien 
hat zwei Expreßzüge in Betrieb geftellt, und zwar: 
I. Wien —Trieft über Spiele, Longatico mit 
Wagoons des ditek en Verkehrs nach Belgrad 
ued Agram über Gtelnbrücken. Dieſer Zug ſetzt 
ſich aus Wagen 1 Klaſſe zuſammen und ve läßt 
Wien Momags und Freitags, Trieft Diendtags 

und Sonnabends, 2. Wien — Budapeft über Wiener 
Neufladt und Nagikanires. Er befleht aus 
Wagen 1. Klaſſe und verläßt Wien Dienstagẽ 
und Freitags, Budapeſt Montags und Donners 
tags Die Zollrev ſion findet in den Zügen flatt. 

— 

Waxrſchaun ⸗ Bukareſt. Da der Perſonen⸗ 
ve dehr mu Rumämen über Niepolkolonee wie⸗ 
derhergellt ift, hat die Bahndireltion die Wieder⸗ 
einfiellung eines Perſonenzuges mil 1. und 
2 Klafſe zwiſchen Warſchau— Bukareft beauniragt 

lion amfaßte alle Stadien der Entwicklung. Noch 
jeht ging Mia oft hlnüber und ließ ſich die 
neneften Gewebe vorlegen. Sie halte einen 
ſichern Blick dafür, was gut einſchlagen wücde, 
und man konnte gewiß ſein, daß die Stoffe, die 
ihr gefielen, ſogenaune Schlager wurden. 

Die Werke lagen dicht vor einer kleinen Gar⸗ 
niſon, und die Offiziere dieſer Garniſon verkehr 

Auch jetzt wurde dort 
ein gaftliches Haus geſührt un er dem Patronat 
von Frau von Werner. Dieſe hätte ihre reht— 
zent e Nichte gern mit einem hübſchen, ſchneldigen 
Offizier verheiratet. Aber bisher war Mia allen 
Bewerbern gegenüber kühl bis aus Herz hinan 
geweſen. Wollte ſich jg eimmal in ihrem Herzen 
ein wärmeres Geſühl ſür den einen oder andern 
jungen Mann regen, kühlte ſie ſchnell der Ge 
dante ab, daß fie ja doch nur ihres Geldes wegen 
begehrt wurde. Dieſer Gedanke ſetzte ſich mehr 
und mehr in ihrem Köpfchen feſt, und das be 
wieß, daß wenig eitel war end eine beſcheidene 
Meinang von ihrer Per ſönlichteit hatte. 

Die beiden VBamen hatten Platz genommen. 
Ein Diener brachte das Frühſtück auf einer 
großen Platte herbei und ſersierte es. 

Gleich darauf wurde auch die Poſt gebracht. 
Mia ſah ſte darch. Einige Briefe legte ſte acht 
los beifelie. Aber dann faßte ſie intereſſtert 
nach elnem Schreiben. 

„Der iſt von Hardy — und aus Berlin,“ 
ſagte ſte etwas erſtaunt. 

„Kut Berlin?“ fragte ihre „Ich derke doch, 
fie iſt mit der Gräfin Herdern an der Riviera“ 

„Das habe ich guch angenommen, aber es 
ſcheint nicht der Fall zu ſein.“ 

Dies ift ein wichtiger Schritt zur Vereinigung 

Mia kannte den gaanzen Betrieb Die ——— 

dt Siteenoeeſammlugen tin deut⸗ 
ſhen Veaſhm zaſinu üas wnd geſchrieben 
In hutr Paragoge ift ttete bemüht, den ihm 
aua beriranten Zozun mb lichſt allſeitig kennen 

Lermen. id die Seele der Kudes Einblick zu 
erhaiten, um danah die Behandlung dee id 
an perrauten Kleinods einzurichten Das iſt ſchon 
n Finge am erricht ni ht eſcht. Im Schulusterricht 
aber noch viel ſchwerer zu erre chen. Um gun 
den Klaͤſſenle tern diefe Aufabe Iu erleichtern 
und reen bem Geuadfag Schule und Haus 
ſollen Hand in Hand gehen, fuͤhrte die Schul⸗ 
leung des dieſigen Deutſchen Realgymnaſtums 
ſogenannte Stiteraverſammangen n. Dieſen 
Verſammlungen, die für jede Klafſe beſonde ro 
abgehalten werden, ftehen neben dem betreffenden 
Klafſenlener je 2 Kaffenvertreter aus der Zah 
der o Frage kommenden Eliern vor. Allexhaud 
Erzlehungefragen werden da erdrer, die Eltern 
ſprechen fich über Beobachtungen an thren eigenen 
wle auch an anderen Kinderu frei aus, wobei 
ſo mancher fur die Ecziehung prattiſch wertvolle 
Anirog geftellt wrrd. Neben den erzieherichen 
werden auch Feagen wirtſchaftlicher Natur be 
ſprochen. Ueber das Reſultat der Verſammlungen 
werden Protokolle verfaßt, deren Jahalt nach 
träglich in einer Sizung des Elterurats, dem 
alle vbenerwähnten Klafſen vertreter gemeinſam 
mit der Schulle tung angehören, zur grüudlichen 
Beratung gelangt, worauf inauch prakuſcher Vor⸗ 
ſchlag dem Schulkuratorium zur Durchführung 
enpfohlen wud. Kurz, die eingeſührten Eltern⸗ 
verſanimlungen ſind nutz · und ſegenbringend 
die Lehranftalt und deren Zoglinge, ſie bringen 

Aufklärnng von Mißverſtändniſſen bei und gebes 
dem Klaffenleiter manchen wertvollen Einblleh 
in das Seelenleben ſeiner Zöglinge. Leider ſehen 
noch nicht alle Eltern der Zöglinge unſeres 
Knaben und Mädchengymnaſiums den Wert der 
erwähnten Neueinſühruug ein. Ihnen wäre der 
Beſuch der Elternverſammlung, zu denen ſie ge 
rade im Laufe dieſer Woche wiederum Ein⸗ 
ladungen erhallen werden, ſehr zu empfehlen. 

Gemerin de verſammlung Wie wir ſeiuer⸗ 
zeit berichteten, iſt in der am 19 April d. J. 
abgehaltenen Verſammlung von Mitgliedern dir 
StJohannis gemeinde in den auf der Tages 
ordnung ſtehenden Augelegenheiten leine Eini⸗ 
gung erzielt worden. In Erledigung der vor⸗ 
Regenden Fragen iſt daher ſür kbommenden 
Dienstag, den 11. Mai, um 6 Uhr abends, im 
Stadimiſſionsſaale eine zweite Gemeindeverſamm⸗ 
lung anberaumt. 

Vakante Plarren. Die Sielle des zwei⸗— 
ten Paftors an der Warſchaner evaug. 
laih. Gemeinde iſt git dem Meldetexmin 16 Mal 
vom Konſiſtorium für vakant erklärt. G 
22000 Mark und 3000 Mark Teuerungdzulage 
der bieherige zweite Paftor iſt auf die 
des erflen, die bis dahin der Herr Generab 
faperintendent Burſche innehalte hind afgerücht 
Mit dem Meldetermin 1. Inni 
Staweſchin, Kreis Kaliſch, als vakaut er 
art on. Das Sehait beträgt 12000 M 
jahruch von der Gemeinde, 1800 Mk. von der 
Reglerung, 1800 Mkfür Kanzlei⸗ gud audere 
Au gaben, und die Gebahren fur die Auszuge 
und Akten. 

FJeden das Seine Wie unſeren Leſern 
belannt ſein durfte, hat die Stadiderordneten 
derſammlaung zu Pabiauce ſeinerzet der dortigen 
deu ſchen Schule die ſlädtiſche Beihllfe eutzogen 
Daraufhin reichten die deutſchen Sejmage 
Anelen dem Unterrichtsmimſterium eine BWe⸗ 
ſchwerbe ein in der darauf binge wvieſen wurde 
daß dieſer Beſchluß der Pabiaunicer Sta otber⸗ 
ordnetenderlaumitang nicht im Ewklaug fie 
mit den Reſchlüfſſen des Miniflerrats. Nun iſt 
von Wiin flerium eine Fuſcheinung eingelroffer⸗ 

* —— ——— —* den Brief und 2 i Mia öffnete ſchuell 
durch Es war der, den Hardy ams der 
geſchrieben hatte. 

Als ſte zu Ende war, ſah ſie zu ihrer Zante 
dir nur 

hinüber. 
„Das arme, liebe Haſcherl! Denke 

Tanichen, Graͤfin Herdern iſt plotzlich nach ein 
Operatlon in einem Berliner Sauatoxrium * 
ſtorben, und Hardy iſt nun wieder ——— 

Frau Klementine verzehrte ohne ſonderl 
Auſregung ein knuſpriges Hörrchen. doch 

Es u mir leid, aber ſie könnte es * 
wahrhaſtig beſſer haben, wenn ſie unx wollten 

Mia zuckte die Achſeln. 
„Das will ſie eben nicht, Tanlchen!“. 
Ich finde es ſehr tbricht von ihr ſeht 
Dunen ſch niht Ich kann Vaddne, 

gut verfiehen. Sie i eben zu ſtou, Wopu 
zanchmen As Gaft veiln ſie ader zuwenn 
gern ber ans. Und auch jeht will ſie 3 
lommen, vis ſich wieder etwat für ſie oe — 
hat. Ich freue mich rieſig auf ihren 4 
Sie iſt ein ſo neber, oidner Renſch. Ra — 
fragt ſie in ihrer beſcheivenen Aet erft 6 

ſie brauchen aun. So ein Unftun, als 
ſie uns nicht jederzeit willkommen wäre vpo 

„Nun, es lBonnten doch Fülle eintreten/ 
ihr * e * 

„Ich wüßre keinen ſolchen Fal. por⸗ Zam Beiſpiel, wenn du eine Reiſe v 
ütteſtꝰ. zehen. 

„Dann würde ich dieſe Reiſe verſchieh 
Reifen bonn ich jederzeit, aber Harbiys 
ſchaft lann ſch nicht immer haben⸗ ⸗ ſeh!t 

Das ſt richug. Und jedenfalls 9 — 
hübſch, dah du zunge Geſellſchaſt in * bekommſt. Foriſe zaug 

Schule und Familie einander näher, tragen zur 
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⸗ — dieſen Beſchlnz der Pabianicer Stadtver 
reten für ungültig erk äct. — Wir können es 
* frendig begrüßen, daß die War chauer Zen— 
albehörde derartige intolerante Beſchluſſe nicht 

atheißt und wollen höffen, daß dies den 
eiven Machthabern in der Provinz zur Warnung 
enen wird. 

—*8 Sireikdewegung in Lodz Infolge 
eienden Ledendmute vreife und der damit 
Fbnndenen ſchwierigen Lebens verhälinifſe haben 
re Arbeiter und Angeftelllen der Lodzer ſtäd⸗ 

cheen Gaswente ſolgende Forderengen 
Vat 1. Für alle Arbeiter eine 200 pPCtige 

hohnng der dizherigen 6rhälter mit der Teu Zungdunloge; die Fuhnr leute * Jaa 
ein Paar Holzpantoffel, außre!⸗ end füc ein balbes 5 ꝓp e des 

chulgeldes für jedes Kind; 4 die Erhöhung 
F bie herigen 7t/, pPCi auf 10 pPCt. für die 

gmtenkaffe auf Nechnunge Ae wie auch auf 
znung „Bo; 6. Aus dehnung der Fuͤrſorge⸗ 
6 auch auf die Arbeiter; 6. gleichzeitiges 

ablen des Wochenlohnes und der Teuerunge⸗ 
hlas Vieſe Forderungen ſollen rom 14. April gelten 

v a Am 2. Mai fand im Lotale in der Sluwna 
eine Verſammlung des Gärtnerverban- 

3 ſtan. Es wurde beſchloffen, iu die felb⸗ 
dis grbeitenden Gantner 150 bie 180 5. 
— Wohnnng, Licht und Beheizung zu 8 
u* Die Sai dnarbeiter müſſen einen Min⸗ 
eſtlohn on Isd Wiert läglich halten 26 Streik in der Strunmpfinduſtrie 

beendet. Die Löhne wurden wie ſolgt oufge ⸗ 
eert: der Tageslohn von 1750 Mark wurde 

—* pCt. und ein Tageslohn von 27 60 M. 
* 225 Ct. erhdht Die S acacbeiler erhallen 
ane 140 pCtige Lohnerhohung. 

n einer Verſammlung der Angeſtellten aller 
x13mittelgenoſſenſchaften wurde 

* die Lor nerhoͤhungen beraten und beſchloſſen, 
3 Mai eine 100 pCtige Erhöhung der Grund⸗ 

vehatter zu verlangen Späͤter ſollen die Oehäl⸗ 
bor Angeftellten mit denen der qualifigerten 

abrikarbeiter aleichzeftellt werden. 
ur Am 2 Mai ſard eine Verſammlung der 
Feeit nden Ei feninduſtricarbeiter'flait. 

e Verſammelten dankten den Arbeitern der 

Ztinduſtrie für hre Berxeimitickeit, den Iiender zu helfen, und beſch'oſſen allen Min⸗ 
* ern des Verbandes Unterfiützungen auszu⸗ 

X 

en. 

—5 Sinftellung des Bahnver⸗ 
2. In Anbetracht der drohenden Gſfſahr 

* Einſchlip ↄnng von anfteckenden Krankheiten 
* Polen dnch die maſſenhaft aus den öſtlichen 
* ſeten Aaswändernden hat der Kommiſſar zur 

—RX ar ſteckender Krankheiten die Ein⸗ 
——* des Zivilverkehrs auf den Linien Z'el 
ned. Rawne, Sarny und Luniniec vom 9. Mai 
t 5. Tage beantragt. Dieſe Verordnung 

* für Militärperſonen. 
* ammlung zur Förderung des 
Zunentere wir? werden um Aufnahme 
ehender Zeilen erſucht: Bei Gelezenheit 
* Sebetswoche, die im Februar im Saale ber 
—88 flatigeſunden hat, warde der 

unſch geäußert, daß angeſichts des Ernſtes unſerer 
— regelmaͤßig von Zeit zu Zeit Zuſammen⸗ 
Inne zar gegenſeitigen inneren Auſmunterung 
* Slarkang flatifinden ſollten. Es wurde 
— feſtgeſetzt, daß am erſften Freitag jeden 
Zorat eine ſolche Zuſammenkunjt ſein ſol. ei darauf hingewieſen, daß am kommenden 
Wehen den 7. Mal. abends 48 Ahr. wieder 
3 Saale der Brudergemeine, Panſta 56, eine 

erſammlung zur Förderung und Stärkung des 
Peenlehrns abgehalten wird, in der Herr 

redigir Vial ſchewſin and Herr Lebrer Schwart 
Feder werden. Es iadet zu der Verſammlung 
—8 ein H. Siebörger, Prediger der rgew eine. 

Verſchãefte Aufſicht über Varetnigun⸗ 
en Ser Lodzer Wojewode ſandte an den 
aroſten drs Lodzer Kreiſes und den Lodzer 

* exungoͤtommiſſar ein Rendſchreiben, in dem 
3 den ein zelnen Behörden eine jtrenge Kufſicht 

* ſaͤmtliche Veremigungen empfiehll. Es ſoll 
* — Aufftellung der Vereinigungen ange 

7 F Waflen ſcheine Diejerigen Eir wohner des 
* zer Kreiſes, die Waffenſcheine haben wollen, 
—3 ihr Geſuch bis zum 81 Mai in der 
— dos Lodzer Kreiſes einreichen. Nach 

zet dieſes Moaats werden keine Erlaubnig 
6 diegegegeben Iud die Waffen wer 

nit und ihre Beſitzer zur Veraut rung gezogen —8 ſiher 
Sie Frau ————— 8 die 

er Tage bega er an 
* Aewiezaſtraße 8 Rohngaſte Einwohner 

—— nach dem Dorfe Modliea, umn 
de e Faufen. und ſprach dort bei der ein egz 2 Zoilatkowſtavor, die die Fcau 
tinen ——— — iſt. Sie verlangte für 
—— d— Kartoffel 200 Murt. E cuttpann 
t —— Selprach: W.c „Dieſer Vreis — hoch, wer vird Ihnen einea 
ſahit 7 Wenn ihn niemand 
eun dig Kartoffelnever 
—RB6 „Das iſt unerhört. Viebe 

ind mile icht maß zebeud, ich maß 
Manne hie uͤber ſprechen Wo be⸗ 

v� — K.: „Mein Maſm iſt Stin 

Ü 
— und veſtadet ſih in Wirchna. 

— ſ2 wurde er es nicht zuͤge⸗ ie Kartoffeln billiger vertaufe! 

—9 

Und das geſchieht am grünen Holz .. 
Wer iſt dazu berufen, dem Wucher zu ſieuern, 
wenu nicht een Sejmabgeordnelter, der dem An— 
trag der Rezgierung zujubelt. der für alle Ketten 
häudler und Wucherer die Todesſirafe verlangt? 
Wer wollen zwar nicht daran glauben. daß der 
Sejmabgeordnete Kwiatkowſtitatlächlich einer 
derartigen Wucherpreis für die Kartoffeln ge⸗ 
nommen haätte, denn wir kennen ihn nicht. Seine 
Frau muß ihn beſſer kennen. Es ift aber be⸗ 
Jeichnend, daß in Kreiſen der Landwirte keine 
Neigung zur Ermäßigung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkte befteht und dies Verhalten be⸗ 
ſtätigt nur unſere Auſicht, daß dieſe Produkte 
nach jedem Streik, vielfach ohne Grund, in die 
Hohe gehen. Wie lange fſoll es ſo weiter 
gehen? ... 

Spenoͤe. 
ns iſt nachſtehende Spende zur Wettergabe 

abermittelt — die wir den Spendern 
im Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Geſammelt von Herrn Ednard Beck auf der 
Hochzeit des Herrn Albert Lerke mit Frl. Marta 
Vogel in Alexandrow für das Kriegswaiſenhaus 
298 — un) für die deutſchen Seminarinen 

ark. 

Aus der Heimat. 
Kondrajee (Kreis Sierpe). Die Bap⸗ 

tji ſtengemeinde veranftaltet am Sonn⸗ 
abend, den 8 Mai, eine Korferenz des Kreib 
Jugendvereins und am Sonntag, den 9. Mai, 
einen Gefangegottesdienft mit Vorträgen. Zu 
dieſen religis en Verauftaltungen haben u. a. auch 
die Herren Prediger Gö tze und Wenske ihre 
Beteiligung zageſagt. Es werden viele Teilneh 
mer aus der Provinz erwariet, 

Soßnowce. Grubenarbeiterftreik. 
Jufolge mangelhafter Verpflegung ift in den 
Gruben „Mortimer“, Reden“ und „Niwka“ der 
Ausſtand ausgebrochen. Der Charakter des 
Ausftandes ift ein lokaler. 

Telegramme 
Ur Volenßſs Grenzen 

Generalſtabsbericht vom 5. Mai. 
Im Düngabſchnitt iſt die Situnalion unver⸗ 

ändert. 
In Podolien ſetzen unſere Truppen ihren 

Marich gegen Oſten fort. Der Gegner zieht ſich 
in Panik zurüch 

In Polefie beſetzten Ableilnngen des 853 In⸗ 
fanterie Regiments im energiſchen Vorftoß daß 
Dorf Jelon, wobei ſie 8 Maſchinengewehre uund 
Telefonmaterial erbeuteten und dem Feinde em⸗ 
pfindliche Verluſte zufügten. 

In den anderen Abſchnitten belderſeitiger 
Erkundungsdienft. 

Exſter ſtellvertretender Generalftabßchef: 
Kulinſki, Oberft. 

100 0o00 Mark für die Armee. 
Minet,s Dia Chat. Fucſt Alpregt Siſ 

Radziwill überwies dem Armeeführer General 
Szeptyekt für das polniſche Heer den Betrag 
oon 100 000 Mark. Der General drückte dem 
edlen Spender ſeinen herzlichfien Dank aus. 
Der Bettag iſt vom General für die Ernährung 
der kranken und verwundeten Soldaten in den 
Spitälern, ſowie zur Anlegung von Wander— 
büũchereꝛen für das Heer beſtimmt. 
Die Unantaſtbarkeit der Sejmabgeordueten. 

Warſchau, 6. Mai. (Pat.). Die Seim 
dommiſſion für Haudordnung und Unantaſtbarkeit 
der Sejmabgeordneten hieit unter dem Vorſtt 
des Abg Oſteeki eine Sizung ab. Die Kom⸗ 
miſſion hat beſchlofſer, die Abq. Jan Potoe ʒek 
und Sſanislaw Staszynſti wegen Beamtenbefte 
chung auszuliefern, die Auslleferrung der Abg. 
Okon und Dombal wegen angeblicher Aufwiege⸗ 
lung von Soldaten zaur Fahnenflacht abzulehnen. 
desgleichen die Ausliferung des Abg. Leſiecki 
wegen angeblicher Auffſtachelung von Arbeltern 
zu terrorifliſchen Alten. 

Vertagurg der Sejmwahlen in den 
Pommerellen. 

Thorn, 5. Mai. (Pat.) In anbetracht 
der Schwieriz keiten des Bahn⸗ und Poſtverkehrd 
haben zahlreiche Wahlbezirke der HRaupikommiſſion 
in Graudenz uͤnd Kodcierzye die Protokolle noch 
nicht zugeſtellt. Infolgedeſſen muß die oſſiielle 
Verlautbarung der Wahlen in den Sejm in den 
Pommerellen einer Verrögerung unterliegen. 

Unruhen in Veuthen. 
Beuthen, 5. Mai. (Pat.). Am 3. Mai 

brach im bieſigen Gefängnis unter den Inſaſſen 
Unruhen aus, die bis zum Abend dauerten. Im 
Defaäͤngnis befinden ſich annähernd 500 Gefan⸗ 
gene, ein Drittel davon Frauen. Dieſer Aufftand 
datte in weſentlicher Begiehung cinen politiſchen 
Urſprung und fieht im Zuſammenhang mit dem 
Snreit der deniſchen Richter, der bekanntlich ſeit 
einem Monat dauert. Die Unruben begannen 
damit, daß die Gefangenen die Türen einſchlu⸗ 
çen, das Inventar vernichteten, die Fenftergitter 
zerflörten, ſchtien und in die Flurräume und auf 
den Hof draugen. Ein Auſgebot der Sichzrheits⸗ 
wehr bezann nach den Fenſtern zu ſchleßen. Es 
erſchollen Rafe wie „Es lehe Polen“. Da das 
Verhalten der Sccherheitswehr nicht ſtandhaft 
war uand das Entlaufen der Sträflinge drohte, 

beſeitigten die Otkupationsbehörden die Sicher⸗ 
heitswehr und flellten um das Gefaͤngnis framzö⸗ 
fiche Mannſchaften, die ohne jede S? wierigkeit 
die Ruhe und Ordnung wiedeherftellten. 

Danzigs Verpfleguug. 
Dauzig, 5. Mai. Pat.) Jufolge der 

Zuluhr einer größeren Menge von Kaitoffeln 
aus Rolen nach Danzig wurden hier die Kartoffel⸗ 
karten aufgehoben. 

Auflõſu ag der Sicherheitswehr in den 
oſtpreußiſchen Plebiſzitgedieten. 

Berlin, b. Mai. GPat.). Die in den oſt⸗ 
preußiſchen Plebiſzitgebleien beftehende Sicher⸗ 
heitzwehr wurde mit dem heutigen Tage im 
Aufirage der internationalen Plebifzitlommiſſion 
aufgeldft. An ihrer Stelle ſoll eine neue Sicher 
heilswehr gebildet werden, und zwar im Laufe 
von 5 Tagen. Von der geweſeven Sicherheits⸗ 
wehr werden diejenigen angenommen, die auf 
dem Plebiſzitgebiet geboren ſind oder vor dem 
Jahre 1918 dort eingetroffen waren. Die Of ⸗ 
fiziere bleiben jedoch alle weiter im Dienſt. 

Eintreffen von KRanonen und Militär 
in NRönaigsberg 

Adnigsberg, 8 Mal. (Pat.) In Koͤnigs⸗ 
ſerg traf“ ein Transport von Kanonen und 
Mllitar ein. 

Sõltz wird ausgelieſert. 
Nauen, 5. Mali. (Pat.) Die tſchechoſlo⸗ 

waliſche Regierung teilt amtlich mit, daß der 
Kommuniſtenführer Höltz auf Grund des inter⸗ 
zationaen Rechts von Sachſen ausgeliefert wer⸗ 
den wird. 

Der franzoõſiſche Geſandie in Berlin. 
Paris, s. Mai. (Pat) Die Sldatter 

melden, daß zum ſrauzdſiſchen Geſandten in 
derlin der Berwaltungschef iin Außemminifte ˖ 
rium Maurice Herbert ernannt werden wird 
Zewert iſt der Bruder des Redakteurs des 
Tempes“ und Verfaſſer mehrerer Werke. 

Ein Dewmenti. 
Nauen, 6. Mai. (Pat.) Das offizibſe 

Organ der Zentrume partel, die „Germania“ 
ſteüt die, Ausſchließung Erübergers aus der 
Zentrums partei in Abrede. 

Sas Borrũcken der Deutſchen 
im Ruhrgebiet. 

Wien, 56. Mai. (Pat) Das Vorrücken 
der deutſchen Truppen im ſüdlichen Teil des 
Nuhrgebieis wird wahrſcheinlich den Gegenftand 
cirer enen Rote der Koalition an Deutſchland 
bilden. 
gSie Verteilung der dentſchen Flotte. 

Paris, 5. Mai. (Pat). James Craig 
wurde in der Deputiertentammer über die Ver⸗ 
teilung der deutſchen Schiffe befragt urd er. 
ſlarie daß die Vertellung in ſolgender Weiſe 
vorgenommen wurde. England erhtelt 180 

iffe, darunter 124 U Boote; Frankreich 40, 
darunter 33 Brote, Jpan 3 Schiffe, die Ver⸗ 
einigten Siaoten 2 und Jialien7 U. Boote. 
Fur die in Se pa Zlow verſenkten Schiffe er⸗ 
hielt Eusland 10 Pauzerkrer zer, 5 Schlachtkren ⸗ 
Jer, 5 leichte Kreuzer und 833 Torpedoboot zer⸗ 
ftorer. 

Zum Friedensſchluß mit Ungarn. 
Wien, 4. Mai (Pat.) Das W. Korr.⸗Bureau 

meldet aus Budapeſt vach dem ungariſchen Praſſe⸗ 
hureau, daß bisher noch krin Biſchluß darxũver 
gefaßt worden ſei, ob die ungariſche Friedenẽ⸗ 
delehation ſich nach Paris beg ben werde. am 
den Friedenhvertrag zu unter ſchreiben. Ein Be 
ſchluß ſonnte noch wicht gefußt werden, da die 
ücort der Entene noch nicht bekannt iſt, und 
außerdem ſteht es noch in Frage, ob der Frie 
dendvertrag uͤberhaupt mitunterſchrieben werden 
wird. 
Anerkennung Lettlands durch Fraukreich 

„Bb. Mal. (Pat.). Wie aus Paris 
—8* Nuß, hat der franzoͤſiſche Vizeminifter 
für utwartige Angelegenheilen dem lettiſchen 
hertreier in Frankreich erktärt, daß die franzö 
ſiſche Regierung Lettland de facto anerkeunt. 

Anlahlich der Eoffnung der leitiſchen Na⸗ 
tlon aoerammiung fand am Sonnabend beim 
Praͤſidenten der Nationaloerſammiung Tſchatſti 
Ie en ſiaun. Der Vertreter Euglands Oberſi 
Palentes gab am Sonutag zu Ehren der lerti 
ſchen Retionalverſammlung ein gFeſteſſen. 

Warſchau, 5. Mai. (pat.) Za der let⸗ 
tiſchen Ranonalverſommlung gehsren 160 Abge 
didnele, die ſich in Parteien nad Fraltionen wie 
ſolgt gruppieren: Sozialdemotraten 67 Sitze 
beyv. 328 Proz.; 2. Lettiſche Bargerliche Partei, 
d.h. die üoländiſche Vollepartei (tadilale Ve⸗ 
Lotraten) 6 Sihe. Demotraten 6 Sitze, Parrei 
oſen6 Sitze, Bauernverband 26 Site Liolan 
dijche Landwirtſchaftuche Pactenn Sitze, Ver— 
banb der londloſen Agrarier 83 Site, Parten der 
ſandlofen und ſtleinagrarier 2 Stge, Swiaͤuoiſcher 
Virbaud chriſtlicher Landlente 6 Sitze, Liplan 
diſche Par!ei fũr kleinen landwirijchaſtuchen Beſttz 

Sih Chrifilich⸗ Nationale 3 Siye. All⸗ len 
liſchen burgerilch· n Parteien exhielien ins eſamt 
77 Sitze; 8. Die nationalen Manderheuen er⸗ 
hielten: Deutſche 6 Sitze bezw. * Proz., Ruſſen 
I Sihe bezw. 3 Proz, JInden b Sitze bezw. 4 
Prozent — insgeſamt 16 Sitze bezw. 11 Proj. 

Sie blutige Maiſeier in Paris. 
Wien, 1. Mai. (Pat) VBas Rorr⸗ 

Büro moelbet aus Paris: Die Polizei⸗ 
präfektur gibt bekannt, daß während der 
Demonſtrationen am 1. Mai 102 Poli⸗ 
ziſten verwundet und 103 Perſonen ver⸗ 
haſtet wurden. 6 Zivilperſonen beſin den 
fich in Spitälern. Die Zahl der Getö⸗ 
teten hat ſich auf 1 erhöht. 

Japan und Frankreich. 
Paris, 5. Mai. (Pat.) Der japaniſche 

Botſchafter Matſui gab am Montag abend zu 
Ehren des Praäſtdenten der Republik Deschanel 
ein Eſſen. 
Rückehr franzöſiſcher ariegsgetaugener 

aus Rußland. 
Lyon, 5. Mai. (Pat.) Ans Stocholm 

wird gemeldet, daß der erfte Transport fran⸗ 
zöſiſcher Gefangener aus Rußland in einer An⸗ 
zahl von 125 die fianländiſche Grenze daſ⸗ 
ſtert habe. *p 

Keine Vermehrung der engliſchen 
Otkrupationxtruppen. 

Wien, 5. Mai. (Pat.) Ein Vertreter der 
engliſchen Regierung ertlaärte im engliſchen Unter⸗ 
haus, daß England nicht die Abſicht hat, ſeine 
Truppen in den Olkupationsgebieten u ver⸗ 
mehren. 

Zur Nabinetistrifis in Spauien. 
Poldhau, b. Mai. (Pat.) Senator Dato, 

der fruũhere ſpaniſche Miniſterpraſident, erhielt 
den Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinetts. 

Anerkeunung des revolutisnaren 
Parlamente in Irlaud. 

Pariz4 Mai. (Pat.). Anuz Irland ein⸗ 
getroffenen Nachrichten zufoige, ſoll der Dubliner 
Stadtrat beſchloſſen haben, das revolutionäre 
ixländiſche Parloment als rechtskräftige, vom 
Volte gewählte Regierung anzuerkennen und den 
von iht erlaſſenen Vererdnungen, ſofern ſie der 
——ñ—ni des Siadtrats unterliegen, nachzu ˖ 

mmen. 
Korſea, 5 Mai. (Pat.) Der Berliner 

„Vorwäris“ bringt die Nachricht, daß in Irland 
neue Waffenlager gefunden worden ſind. Bisher 
wurden 1500 Gewehre und 200 Maſchinenge⸗ 
wehre beſchlagnahmt. 

Sandelstonſerenz. 
Lyon, b. Mai. (Pat.) Die internationale 

parlamtntariſche Handelskonferenz ſoll in dieſen 
Tagen unter dem Ehrenvorſitz Raimund Poim⸗ 
carsa ihre ſechſte Sitzung abhalten. An der 
Konferenz nehmen 145 Delegierte von 14 Parla⸗ 
menten alliierter Länder teil. Die Konferenj 
wird im Beiſein des Präfidenten der Repablit 
eröffnet werden. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 5. Mai. 

5 Mai— 4 Mai 
60/ Obl. d. St. War: 

ſchau — — — 
se Hrl d. Sr Warſch 101 12:. 1917 auf Ml 100 101.26 101. 101 26 
6Obl. d Boden 

Kr. Bauk Mt. 100 — 208 60 
42 gfandbrieſe d 

Agrarb. A. und B210-200- 108 60 200 - 200.26 
4 Pfandbriefe der 

Agrarb. 4. und B — — —— 
5. Pfandbriefe d. 

Stadt Warſchau 229. 60 230. 229.75 281 - 
auf M. 3000 u. 1000 539 229.80 230.50 

——— auf Vꝛ. 8000 x. 1000 —.— — 

41 1 Pfanbdbriefe b. 
Stadt Lodz — . — 

5 jfandbriefe d 
Suat d 57 — 

rube er 
Zarenrubel h ι ——e 
Dumarubel 100002er 84 85 54600828630.66 
Dum arubel 260 er 44 43 48.80 a3 50 
Daniſche Kronen — — 
Kleine Rubeinoten — 5 
Fraunta 12. 12.80 u is 
Schweizer Fraula . — 
Lire — — 
Zne Sterliug 762 50 770 766 760 

ollar 184 187830 1i83 761 18. 160 186.184 
Kanadiſche Dellax 145. 60 147. 50 144. 1458 60 144 60 
Rumãaniſche Lei 3.10- 3- 00 3. Oñ-3 1643. 16 
Deutſche Vik1000 —. — 330 333 331 
Deutſche Marken 1000 340 350.345 218- 322 
Schwediſche Kronen — —, 
Schweiger Chean3620236,685 36.80 50 Checks auf Paris 12. 12. 55512 60011. 80 12. 05 11. 90 

SChecks auf Belgitu — — Checks cuf Londes 770 - 1885 - 780 776 760 
Checks auf Berlia 3 6-865 -360 323 - 343 - 246 
Checks æuf Rewyork 180.194 —— 
Shecks auf Railand 940 — 
Cheds a. Gtoccholm — — — — 
Eheela a. Lopenhag. — — —— 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optiker2 Herrn Nitter. 

Sodbe den b. Rai 

ü—ñ— — i inmmmccmm————Ucſccccoeh 

Verautwortlicher Redalteur und Heracdgeber: 
Hans Krieſe. 

GSedrudi in der Lodree Druckerei, Petrileuce Gir. dc. 
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Lodzer Zither⸗Verein. 
Sonuabend, den 8. dis Mis. um 7 Uhr abends 

ſinbet im Lolale des Männer⸗Geſang⸗Vereins, 
Petrikauer Str. 248 ein 

muſikaliſcher 

Unterhaltungsabend 
AA darauffolgaa dem Tanzkt ã aichen ſtan won alle Gbnner und 
dreund⸗ des Zicherſpiels ergeben eing elven wpen 

I. R. Eſntritistarten iin Vorderiauf zu beb bel Gebr P 
S Sehwalbe, KVetrilauer Sir. D0. Aboiſ Buiſchtat Penitaut 
Str. I08, Ausett & C⸗, Zawabzta i, R. Mortenſen, Gluwna 7, 
A. Teſchuer, Gluwna 8, und am Tege dea Zeſtes au der Kafſe deẽ 
tdeuaunten Lolales. 229 

Aerzer· Aeltlon Affted btrau 
Aonzertſaal. 

Lobzer Symphonie⸗Orcheſter 
Seautan den V. Ral um 8. 18 aachninags 

27. legtes Aachmittags⸗Konzert 
9. Beethoven⸗Symphonie 

ucter Vitwirtuug von 4 Solißen aus den 
J — Seeaverein Baſomiꝛꝰ. 

Direktion Beonis Szulo. 
Veogre vn Veethob · u Dubenne⸗ und die Arie 

s der dwer SFidelio⸗ Ernbhonie. 
Zarten ſiad bet Alfred Strauch 
Dzielna 12, im Preiſ⸗ von 20 in 

zu haben. 2 28 

Turnverein Eiche 
Souuabend. den 8. Mai, « Uhr nachm. 

General⸗ 
Verſammlung 

zwecks Tokalwechſels. 
Falls diefelbe um 4 Uhr nicht zußande 

kommt, findet ſie um õ Ube ſtat⸗ 2826 

Premiere! Sienkiewiceza 40 
Seute unð die nächſtfolgenden Tage! 

Demonſtrierung der großen bakligen hiftoriſchen Tragödie, die das Leben und die Geſchich e 
des alten Rom zur Zeit Neros veranſchaulicht: 

Quo VMAM 
Nach dem unſterblichen Werke von Henryk Slienkiewicz Das Sild ſtammt aus der berühmten 

italieniſchen Filmfabrik Cinss“. In dieſem Bilde wirken 120,000 Perſonen nit 
Muſik unter Leitung des Herrn Sandomierſki. 

Beginn der Vorſtellungen um Uhr, Sonnlags um 8 Uhr nachmittags 

Groſie Senſation! 

* —X 

—* —— —0 

Nealghmnaſiums Nos ciuſzko · Allee Ur 65 
die or dentliche 

mit folgender Tagesordnung ftatt: 

Budget fuͤr das Schuljahr 1920/41. 
Auflöſung der Penſton kaſſe. 

Wahlen laut F 23. 
Anträee und lauferde Angelegenheiten. 

be chlußfähig 8 14. 

Denf e eſeee 
Freitag, den 21. Mai um 5 Uhr nachm. findet in der Aula des Deutſchen 

Hauptverſammlung 
Verl ſung des Protokolls der litzten Hauplver ſammlung. 8 18. 
Mitteilung betreffs der neuen Vereinmitglieder. 

Pojekt einer Spa kaſſe ſür die Lehrerſchaft. 
28828 

Anmerkung. Falls dieſe Hauptverſammlung nicht zu Stande kommen 
ſollte, findet dieſ⸗ en *. Termin Freitag, den 28. Mai um 5 Uhr nachmittags im 
ſelben Lokole flatt und iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der arweſenden Mitglieder 

Daer Vorſtand. 

Das 
qhriſtl. Erholungsheim 9 —2 

iſt vom 1. Mai erõffnet. 
Fegere Sage, 1200 Morgen Kieſernſchonung, hemiche Waldluft, 
2 Werſt von der Bahnſtanon Sieradz Laft · Sonr⸗ und andere Baã⸗ 
der, gute Köche empfiehlt fich den geehrien E holun gebedũ ftigen. 
Sqhriftl. Anft gen find zu idten an Frau du da Kaffeĩ Echolunge⸗ 
heim Barta Wiya. Mündliche Auskunft erteiit B. Dater inger 
Lode, Naw oiſtr. 34 22860 

2ahnãræte 

A. u. L. Zadiewic⸗ 
Embfengsſt: v. 1021 Ubr u. 371, Uhr eb⸗nds. ——* 

Jodzer Zentral-ZTahn-linik 
JPetrikauer Straße 860 (Haus Peterſilge) 

* Fut alle Vevoſllerungstluſſen zugängliche Preſſe. 

—— Schmerzloſes Zahnziehen. ꝛꝛeß 

n— Beſtel yngen on Koſtümen 
und Manteln entgesen. 

a⸗At elier fur Kleider 

— A. Schindler, Glöowna 110 

edet aus Wartſchau inm 

und Bluſen wird von der 

P. P. Kupey i palaczol 
Skdad Cygar ĩ Wyro bow 

TVTONIOWVoH 

D— 
bödẽ, Slonklewleza 48, rôg NawWrot 

dawaiej Piotrkowska 21. 

2*oo 

und 

—Xã& 

Aee—e 

q —EEeE 

Unſerer geehrten Kundſchaft zur gefälligen Keuntnisnahme, daß wir in 

Danzig — Kohlenmarkt Nr.9 
Lodz — Nawrotſtraße Nr. 9 
eigene Niederlaſſungen unſerer Speditions⸗ 
und Expeditisus⸗Hauſes eröffnet haben. 

Beide Abteilungen beſitzen ansdedehnte trockene und luflige, elektriſch 
beleuchtete Lagerräumlichkeiten ſodaß abſolute Gewähr für eingelagerte 

Güler geboten werden kann. 
Vermöge unſeres routinierten, fochmänniſch auẽgebildet· Perſonals, 
ſind wir in der Lase, allen Anforderungen des Speditions 

Transportweſens bei konkurrer zfähigen Sätzen gerecht zu werden. 

Zadrozny G iygura, 
Spedition und (ommission, 

VWVarachatua, Mieræebouæa Il ( Theaterplatæ), 
—AED 

und 

28 
XM A —Aã́́“ztS— 

Moöonuten 
ühernimt ſäcatliche Montage⸗Arbeiten, Demontie en und 
Montieren von Selfaktoren urd Zwirnmaſch nen. 

A. Schrag, Vysoka 46. 
7 —*7 

ß 
erhält der Wiederbringer meines in Skalm erzyce ver⸗ 
loren gegangenen Hundes Kennzeichen: Schaäferraſſe. 
gelbbraunes Fell, mit hochſtehendem Schweif, an den 
Vorderpfoten langes Fell, irägt um den Hals einen 
breiten Halsriemen. Hört auf den Namen Flock. 
2289 Kontna 36, W. 34 odʒ 

— ———— — 7 —S— 

Keſe n 
Seiße Etamine und Batiſte, Blouſen, Kleiderſtoffe für 
Damen und Herreun. Billige Preiſe. Sroße Auswahl. 
Wulczanſka⸗DBitr. XN 140 Offig, xechis Varterre. 2760 

Rehenberdienſt mopufl h0 Nar 
enbringend verglbt an jeder. Näheres brieflich. 
V. RFrell, Cbemnitz in Sa. Amalienſtr. 64. 

Kaufe 
and ohle gute Preiſe ſar Goinn Suber, Bine ue — —————— 
duittungen. Bitte dommen Sie, um ſich zu üͤberzeugen. 
Sachtatir 2. Ouoeroff. L St. Woſin 8 Nie 

Zu verkaufen: 
Sapfeiſchmiebe oend Brunendaugeſchäft, ferner 33 mir 40zöllige, 

30 mtr 2zollige und 4 mir 5⸗z60ige Kuhjer ohre und derſchedene 

trieb geeihnet, in größerer Stadt 

Koſtüme, Räntel 
u. Kleider 

zu ſehr billigen Preiſen, bel ſo⸗ 
iider Arbeit, zum Nähen ange 
nomwen Auch werden ſämlliche 
Umarbeitungen eus eſübet 
Sienkiewich⸗Straße Nr. 62 
W. 4, 1. Etage Front 2261 

Groõß. Wohn haus wit Fabrikgebände füt 
Schlofſe ei aud Eiſenkonſtruk ior, 
evtl. auch für je en ande en Be⸗ 

Ein Settſtell 
(Eſch wit Merratz · Nochtliſch 
chen, Bücherſchrank, Schlaf Sofa, 
ſowie verſchie dene andere Gegen⸗ 
ſtände zu otxkanfen bei L. Vo⸗ 
gelſaug. Lodez, Ale ſa Kos- 
cluszki X 56 205* 

Ern gut erhalltenes 

— z — pre Swert zu verlauſen. Gluwra⸗ 
Str. 82, W. 85. 238 

Maſſives 

Haus 
u verkaufen, Zy erhegarn bei 

runo Karpinſki, Gluwna 
Str. 2, im Laden 2811 

Zu verkaufen: 
aleganter leidier Landauer, fer 
ner eine B ücle, Väckerwag n u 
eine al e Equipage. Ze erfragen 

oſens ſoſort zu derla ſen Adt. 
zu erabren in der Geſchäfls dehe 
deſes Blaites 2a18 

Verſch. Eichenmöbel 
au verkaufer. Sienkiewieſitr. 
X 6O, W. 21, Dfi,ne. 3326 

vtiefinatlen und Nien 
ſowie Literater für Vriefmarken⸗ 
und Manzenſawinler ſehr bitig 

aut exe Qurpferſach n. Zu erfehren bei Karol Jasiusti, Lobß 
Sreduia⸗Straße 45. 2216 zz verkaufen. Olugaſte. i98, Alexandrowſka Str. Xi8 

X II. 2227 in der Bierhalle. 2804 

Zu verkaufen: 
Treibmnaſchine 12 Wiuden, 

8 
8 6 7 
Trangwiſſion mit Wandkonſolen 
W Zoll ſtark, Breitholter, Ba⸗ 
En äume fur ſchmal· Stahle bei 
R. Berubardt Milſcha 47. 

Pianino zu verkaufen. Zu erſragen in der 
Geſcheftsſt dis Bi. 2808 

Kaufe 
Karakulmantel 

und perſiſchen Teppich. Zahle gu⸗ 
ten Preis. Off. unter Teptich 
an Büro Promien* Petri⸗ 
kauer 81, erbeten. 2536* 

alte, uch zerbrochene kauft 

das Zahnärztliche Utenſilien 
Lager Setrikauer Str. 28 
Frout, 1. Etage. 2280 

Fut alte, wie guch zerbtochene 
*5 2 Zähn 

auch goldene Zãähme zahle 
tenrexr als ͤberall 

Aubrzeja⸗ Straße 
nur rechte Off. Rart te. 7 
2214 Nadrycæuy. 

Bitte ſich zu üb⸗erzeugen! 

Für Lünſtliche alte 

Zähne 
auch goldene zablt die höchſten 
VBreiſe Weilland, Pettikauer 
Str. 107, 1nt⸗ Off zin⸗ 290 

ſdaufe Pinind 
und zahle guten Irriz. Dff unier 
Sioeni-o an Büro Bromien⸗ 
Vetrikauer 81 erb. 226 

Kaufe 
Möbel, VPieninos pe ſiſche u. ge 
wborliche Teppuche eue feſte 
Laſſ Kaxalalwäntei und Futter 
8ahle 8666preife Hotel 
„Viltorla* Vetrikauer 67, 3.43. 

Kaufe 
und zahle die belen Preiſe Xr 
Vrillauten, Sold, Nes i 
ber, Verleu, Lombard Ouit 
txaxacau nebſt alten Zaͤhnen e 
Sarderoben. Petrikanete 
VB. Kohn, Unle Di 

aPeélze 
aller Art xaufe und zahle die 
hböchsten Lroise 8. Grossmann, 
Peti Ikauer⸗Str. 24. 2225 

Annahwe von Pelzreparatureu 

Zzaͤhne 
and zablt die hochſten vreiſe 

126 2 
— J 

Srei 

Aus flug 
— ——* morgens. Treffpundit Sod —VAI 
Zgierzer Tarte halie. —D onreulea 

—S— Dr 8. Kantor —A— 

Spezialarit — 
A gart· i. — —— vetrikauer Strete aat. ¶ ·— 

—XMXDA—V—————— —— 
—ã — — 

von E ber — 
AIr Demen vnon — 

Lahoratorium u.. 

Dagüterl Fellt — 
PVeirikauerſtr. 37. —* 

Aedhimhe ehnhge inhhen Gro 
Ausfãrbungen u. Aua⸗ 
lyſen von FJarbſtoffen. 

NM. Singer 
Rechtskonsule ut. 

Petrikaner Biraaso 66. Lods, 

— 
—— Variſerin erteilt 
franzsöſiſchen 

Unterricht 
Dh . unt. „I C an d. Geſchãſis · 
fleile dis vl 2 2328 

Diplom. 

Lehrerin 
9 —— in allen 
* ern. Abrefſe 
Sechẽttaft dis. V n cri⸗hres. 

Unterricht ⸗ Ande Anfang? grür de, berorzugt Kin⸗ 
dem. Adreſſe in dr Gefaaisſt 
die. Vattes. 2328 

Suche Stedung als 

Mortier 
Spreche Volniſch u Deruſch und 
dn ladiz Nähe bet A Lrenn 
Wulczanſka⸗Sit. los. 2 

In ein erſttlaſſt es an bßeres 
Speditio⸗ z⸗ oder Bauge vaſi eic 
wünſcht ein 

Tehrling 
Sohn achtbarer Elleræ der deul⸗ 
ſchea u. pelaiſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ein;z ctreten Ptima NReferen⸗ 
7 e —F 5 
„D. G.“ an die Ge n ſte oͤſe Blattee ſch 230 

GSeſucht werden einnge tich⸗ BVV — bflänbige 

bchneide inmen 
Rawrot⸗Straße 
M.. Herrmaun. 2 32 

AIn einer Teilstagenfabr. werden 

Trikotagen⸗ 
Näherinnen 

geſucht Adreſſe: Zachodui⸗s 
Str. 68, Partere. 22* 

— 

Fillutd zn verk ufen. Zu erfragen in der 
G ſchäftsſt dſe Bl. 28 
AM 60. M 60. 
Am beſten verkaufſen Sie⸗ 

zrilantel Sold, Silber uand goldene 
Uhreu nur dern 
luwelisr EISENBERG., 

M 60 Gfuwna·Str. 60 

vridlanten 
altes Gold, Silber, Diamanten, 
Perlen u. alte Zähne. Kaufe u 
zahle die höch ſten Preiſe. 

. H. Lissalt, 
M5. Potrikauor Str. M 5. 

Kaufe 
alte Gard ro en, Wäſche Teppiche, 
Velze und öbel. Zahle gure 
8reiſe. Beuedykta Str. 10 
Ede Dlyge Stieße Frontladen 
Weinreleh, im lleinen Hauſe. 

Kaufe 
Mobel, Zauiuoe, Teppicht Gar⸗ 
deroben, Pelzwaren, Raſce ſumnn 
lhicae Sausgerte, zahle die hboc⸗ 

en Vvreiſe. Vryegauia AS, GCae 
enedytta) 6 780 

Devutſch und polniſ⸗ ſpre⸗ 
chendes 

Zimmer⸗ 
Mäochen 

zum Raãumen undKochen per 
olt rt geſucht. Vediagun zen:;: 

Keſt, Logie nebſt Mi100 — 
Foualich Näheres im Pa⸗ 
laſt Hotel, 8 320. 2636 

—A— 
geſucht. Dzielna⸗ Straße X 
W. 8. 2200 

SGeſunde 

Amme 
ſofort geſucht. 
Zu melden in der Klinik Be— 

Se ucht ein j uges 

Mädchen 
zum Aufränmen auf 4 Staude* 

W —— 
— B —— ————— — 

Zut blüthe der Hausftal 
wird ein 

Fräulein 
geſuacht, das auch eiwas aah8 — ĩa⸗n. Adreſſe zu rftagen in 
Leſhanen bevi 23 

— tsst 

Junges, kindenoſe⸗ —J— 
ſucht im Fen umn de Stact1 ⸗ 

—IV 
bel befſerer Failie. Kre 327 
ſtichtich. Ang b rut. .B8* y * 

Zwei möblierte 

Zimmer 
mit oder ohne Koche ſtud zu ver⸗ 
miete Wurczaufka · Str. — 2— 
A. Weisſß. 2 

Ach. ca ss —* ã Feue — — 

crürizer 
Dent ſche 
Trebuf⸗h 

and cuf· 
Denſch 
milntarif 
Nuslan 

Wſſiſche: 
eorges 

Rede üb 
jenem he 
Der brit 
Anfichten 
in Eurc 
gelanet, 
wmieren, 
Mittel⸗en 
Fe Arb 
fi in 
entgegen 
daß Llo 

ausſcha 
dodilstr 

Zgquhiono 
Xaiareeake legiiymaoyjed 7 lie 

unedyten⸗Sirt. 17. 2258 Otiili⸗ zerbe Xocs⸗ 


